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Sa» Nulachien des ReichSsMismmWrs >
Reformvorschläge für die einzelnen Verwallimg - gebieke

Das Württ . Staatsministerium hat nunmehr auch deir
8 . Hauptband nebst dem Anlagenband 2 des Gutachtens der
Relchssparkommissars Dr . Sae misch über die Landesver¬
waltung Württemberg der Oeffentlichkeit übergeben .

Im einzelnen macht der Reichssparkommissar für die ein
zelnen Venvaltungsgebiete folgende Reformvorschlcige :

! Justizverwaltung
' Die Bestrebungen auf eine Verbindung mit der Justiz¬
verwaltung müssen , so schlägt der Reichssparkommissar vor ,
in erster Linie auf eine Minderung der Personalausgaben
zielen . Die Einsparungen beruhen unmittelbar darauf , daß
die Verringerung der Zahl der Amtsgerichte eine . Verringe¬
rung der Richterstellen möglich und notwendig macht . Von
erheblicher Bedeutung sind aber auch die mittelbaren Ein¬
sparungen , die dadurch eintreten , daß eine aus eine größere
Nutzleistung des einzelnen Richters umgestellte Organisation
geeignet ist , die durchschnittliche Leistungsfähigkeit der Rich¬
ter zu steigern , und zwar in einem Sinn , daß die Rechts¬
pflege dadurch eher verbessert als verschlechtert wird . Das
Landgericht hall soll aufgehoben werden . Die Ersparnis
würde 128 966 Roll betragen . Die Rechtsprechung der Land¬
gerichte wird dadurch vereinfacht und beschleunigt werden
können , daß einzelnen Kammern für bestimmte Rechts¬
gebiete (z. B . Urheberschutz , Patentrecht , Ehescheidungsrecht
usw .) die ausschließliche Zuständigkeit eingeräumt wird . Dis
Zahl der Staatsanwälte ist in Württemberg viel zu hoch .
Eine Arbeitsentlastung wird in erster Linie dadurch zu er¬
reichen sein , daß die Lrmittlungstätigkeit der Polizei mehr
als bisher ausgenützt wird . Die Notariatsbezirke werden
durchweg geändert werden müssen . Zur Entlastung
der Justizbehörden von Aufgaben werden weiter vorge¬
schlagen : Erhöhung der Zuständigkeiksgrenze der Gemeinde -

geeichte, Abschaffung der Bestimmung , daß pressevergehen
vor das Schwurgericht kommen . Verminderung der zahl¬
reichen Voruntersuchungen , Abschaffung der Verwaltungs¬
beschwerde gegen polizeiliche Strafverfügungen . Dag ge¬
richtliche Verfahren soll vereinfacht werden durch Ueber -

tragung einfacherer Richtergeschäfte : auf mittlere Beamte .
Auf Kosten der mittleren Beamten ist die Vermehrung der
Kauzleibeamten anzustreben . Die Nachlaßrichter : sollen ab¬
geschafft, die Gebührensätze erhöht , die Anforderungen an
die Arbeitsleistung der Beamten ebenfalls erhöht werden .

Jnnenverwaltunq
Der Reichssparkommissar erörtert hier zunächst die pa -

lizeiv - rwaltung und stellt fest , daß ihre Einrichtung durch¬
aus sparsam und zweckmäßig ist . Dagegen sollten die Zu -

ständiokeite »- yrm - der: oberen auf die unteren Instanzen ver¬

legt werden . Die Strafbefugnisse der Orispolizeibehörden
sollten erweitert werden . Mit der Neugliederung der Ober¬
ämter soll die Zahl der Oberamtsärzte von 39 auf 30 und
die der Oberamkstierärzke von 61 auf 51 herabgesetzt wer¬
den . Die 30 Oberamtsärzte sind voll zu besolden . Hinsicht¬
lich der Straßen - und Wasserbauverwaltuug wird ge¬
fordert , daß in dem zu erlassenden neuen Weggesetz
eine völlitze Neueinteilung des gesamten Landstraßen -

nehes durchzuführen ist . Hinsichtlich des Lastenans -

aleichs zwischen Staat , Amtskörperfchaft und Gemeinden
sollte am besten an das Vorbild des Wegegesetzenk-
wurfs von 1914 angeknüpfk werden , das eine feste Be -
teiligung des Staats an dem amtskörperschaftlichen Stra¬
ßenaufwand und die Heranziehung der Gemeinden zur Mit¬
tragung dieses Aufwands vorsieht . Aehnlich sollen auch die
Amtskörperschaften an der Aufbringuna des Aufwands für
notwendige gemeindliche Straßenbaulen beteiligt werden .
Die Zahl der Skraßenwarke ist zu verringern . Für eine
wirtschaftliche Neuregelung des Vaupolizeiwesens wird u . a .
vorgeschlagen : Einführung des Zweiinstanzenzugs , Einschrän¬
kung der ministeriellen Genehmigung für Orksbaupläne und
Ihre Uebertragung auf die Oberämker . Bei der öffenk-
lichen Wohlfahrtspflege wird vorgeschlagen , sorgfältige
Anpassung der Fürsorgemaßnahmen an die Bedürfnisse
des Einzelfalls und weitgehende Heranziehung der freien
Wohlfahrtspflege . Zur Landwirischaftsförderung hält der
Reichssparkommissar eine stärkere Heranziehung der berufs¬
ständischen Vertretung , also der Landwirtschaftskammer , für
zweckmäßig . Für die Förderung der Mndviehzuchk schlägt
oas Gutachten vor , diese Aufgaben vom Staat (Zentralstelle
s. L .) auf die Landwirlschastskammer zu übertragen . Hin¬
sichtlich der Weinbauförderung wird Beibehaltung des gegen¬

wärtigen Zustandes empfohlen . Auf dem Gebiet der Ge -
wkpbeverwaltung schlägt das Gutachten eine Zusammenfas¬
sung ösr Referate beim Landesgewerbeamk und stärkere Her¬
anziehung des Expedientenpersonals vor . Die Nacheich¬
gebühren sollen erhöht werden . Durch die vorgeschla -
gene Aufhebung des Wirkschaftsministeriums verbleibt dis
Leitung des Eichwesens allein in den Händen des als Unter¬
abteilung in die Ministerialabteilung für Wirtschafksförde -
rung des Innenministeriums einzugliedernden Landesgewerbe -
EL NiLlL -LiMilMkisM MlL MWMNüeleM wer ben,

Der Reichsminister des Innern hak bestimmt , daß die
Stimmlisten und Stimmkarten für die Reichskagswahl vom
24. bis 31 . August 1930 auszulegen sind.

nämlich Stuttgart , Heildronn , Alm , Kbingen , Hall und
Biberach . Wtzi»

Finnnzvsrwalülng
Hier bewegen sich die Vorschläge in der Hauptsache nach

der Richtung , durch eine Umstellung des Kassenaufbaus zu
größeren Einheikskassen zu gelangen . Am Sitz jedes der
neuen vergrößerten Oberämter und in Stuttgart soll eine
Vezirkskasss geschaffen werden . Durch die Aufteilung der
8 Skaaksrenkämker wird der Kassenoerkehr der Bevölkerung
wesentlich verbessert . Die Gesamtzahl der staatlichen Kassen
soll von 228 auf 108 vermindert werden . Die gegenwärtige
Einrichtung der Oberrechnungskammer entspricht nicht mehr
den Anforderungen , die an die Rechnungskontrolle in einem
modernen Sraatswesen oestellt werden müssen , denn die
Oberrechnungskammer ist dem Finanzministerium unter -

stellt, also nicht unabhängig . Dem Beschluß des Landtags
nach Bildung eines unabhängigen Rechnungshoss muß bald¬
möglichst entsprochen werden . Die Kosten für einen solchen
berechnet der Reichssparkommissar auf 45 500 RM . Die Ver¬
staatlichung des Vermestungswesens ist für Württemberg
ein« Notwendigkeit , weil nur auf diesem Weg dem weiteren
Verfall des Landesvermessungswerkes wirksam begegnet
werden könne . Eine Reihe der württ . Forstämter sind zu
klein . Eine Vergrößerung der Förstereien ist in weiterem
Umfang in Aussicht zu nehmen . Unmittelbare Mehreinnah¬
men werden sich bei der Forstverwaltung bei gleichbleiben¬
der Wirtschaftslage nur ergeben durch Nachholung von
Durchforstungen . Ausgabenverminderungen sind vor allem
zu erzielen durch Einführung von Maschinen und Rationali¬
sierung der Arbeit .

Kultverwaltung
Die Lasten des verlorenen Kriegs und seiner Folgen

zwingen auf allen Gebieten staatlicher Betätigung zu Er¬
sparnissen und zur Zurückhaltung bei der Verfolgung neuer
Pläne . Daß Ersparnismaßnahmen beim Schulwesen erst ln
letzter Linie durchgeführt werden sollen , ist heute allgemein
Grundlage schulpolitischer Betrachtungen und Maßnahmen .
Indessen muh zwischen lebensnotwendigen und wünschens¬
werten Einrichtungen unterschieden werden . Im deutschen
Schulwesen zeigt sich die Neigung zu einer gewissen Ueber -
steigerung der Leistungen . Es hat ein Wettstreit eingesetzt,
um einander bei der Gestaltung des Schulwesens den Rang
abzulaufen . Charakteristisch für das württ . Schulwesen ist
die starke BeieiiigiMg ^ es^Äsrfts analer Lch^ nnterhaltung .
Wo in anderen Ländern der privaten Initiative Äs För¬
derung eines Schulprogramms überlassen wird , hat der
Staat sich in Württemberg nicht nur mit erheblichen Mit¬
teln beteiligt , sondern oft genug selbst die Anregung für die
Einrichtung und Erhaltung von Schulen gegeben . Das kann
aber für die Staatsfinanzen zu unübersehbaren Folgen füh¬
ren . Im einzelnen wird sodann vorgeschlagen : Lockerung
des Klassenlehrersystems bei der Volksschule , Klassenstärken
von 60 Schülern bei einklassigen , 100 bei zweiklassigen , 150
bei dreiklassigen , mit weiterer Steigerung um je 50 für die
Klasse , ferner Aufhebung von 142 Volks ) , hulen , und zwar
101 evangel . und 41 kathol . Eine gewisse Einschränkung der
Volksschullasten ist tragbar . Als allgemeiner Grundsatz für
die Ermittlung des Lehrerbedarfs kann die Gleichung dienen :
Zahl der Lehrstellen gleich Schülerzahl mal Durchschnitts¬
wochenstundenzahl der Schüler dividiert durch Klassenstärke
mal Regelstundenzahl der Lehrer . Gegenüber den 4743
evang . und 2274 kath . Lehrstellen ergibt sich künftig ein Be¬
darf von 4048 evang . und 2063 kath . Lehrern . Insgesamt
beträgt der Minderbedarf 906 Lehrkräfte . Ein Abbau der
hienach zur Zeit entbehrlichen Lehrkräfte kommt aber nach
Ansicht des Reichssparkommissars nicht in Frage . Der Min¬
derbedarf müßte durch Einstellungssperre ausgeglichen wer¬
den . Die gegenwärtia vorhandene Lehrerzahl reicht aus , um
auch den Unlerrichtsbedarf der Schülerzahl der kommenden
Jahre zu decken . Die Mittelschiffen sind im allgemeinen sehr
schwach besucht. Wichtig ist die baldige Durchführung einer
Mitkelschulreform . die diese Schulen selbständig neben Volks¬
schule und höhere Schule stellt. Bei den höheren Schulen
werden zur Aufhebung vorgeschlagen : ein Realprogymna¬
sium , 10 Lateinschulen , 17 Realschulen , 3 Lakeinrealschulen .
Weiter wird angeregt die Aufhebung von 2 Gymnasien
(„verbundene " Anstalten ) . 3 Realgymnasien . 1 progymna -
sium, 3 Realschulen mit Oberklassen und 6 ohne Oberklassen .
8 Lateinschulen . Die Ersparnis wird aus 1 010 000 RM . be¬
rechnet . Notwendig ist eine Aenderuna in der Organisation
der Frauenarbeiksschulen . Bei den Fachschulen soll der Staat
einen Teil seiner Tätigkeit auf die Schultern der unmittel¬
bar Beteiligten abwälzen . Es wäre ein schwerer Fehler ,
wenn die Aenderuna der Lehrerbildung sich in einer Ge .
halkssteigerung auswirken sollte. Für die Schulverwaltung
wird vorgeschlagen : Eindämmung der zu eindringlichen
Kontrolle Nachgeordneter Stellen . Ersatz der Schriftlichkeit
des Verfahrens durch lebensnahe , verölffichs Eimvirk upa .

Eine Verkeilung der Schulasten zwischen Staat und Ge .
memden ist in Württemberg notwendig .

Die Frage des Verhältnisses von Stadt uvd Land , die
Landflucht , die Ueberfüllung der Städte einer - und die Ent¬
völkerung des Landes andererseits und in ihr r Folge die
Arbeitslosigkeit der Stadt , der Arbeitsmangel i ; der Land¬
wirtschaft ist die Schicksalsfrage unserer Zeit . Angelpunkte
der Verwaltungsreform sind Vereinfachung d - Apparats ,
Kostenersparnis — Lastenausgleich . Aber wir rauchen vor
allem auch einen Menschenausgleich . Das ? ißverhälknis
von Volk und Raum zehrt an unserem Vvlkskörxer . Es
sind Spannungen entstanden auf allen Geboten des öffent¬
lichen Lebens , weil die Norm , die Gesetzgebung , die ordnen
und leiten soll , nicht mitkommt . Die Gesetzgebung hat längst
die Verwaltungsorganisation von 1807 gesprengt , das er¬
sehe man daran , daß 1848 , 1891 , 1906 und 1928 Teilstücke
neu eingesetzt wurden und seit Jahren reformiert werden
will . Landesplanung , Oberämterneuplanung , eine Flur¬
bereinigung auch bei den Gemeinden , Aufhebung der Teil¬
gemeinden , Leerlaufbeseitigung , Jnstanzenabbau , Geschäfts¬
vereinfachung sind die Ecksteine der Reform .

Die Verwaltungsreform muß zunächst die Großstadt
auflockern , neue Brücken zwischen Stadt und Land schla¬
gen und Hindernisse beseitigen , die die Verstädterung der
Menschen aufgerichtet hat , dem Lande Geld und Kultur
zurückgeben , die ihm die industrielle Entwicklung entzogen
hat . Das Rathaus ist und muß die untere Verwaltungs¬
instanz für alles werden , was ihm materiell zu bearbeiten ,
zu entscheiden und zu bescheiden übergeben ist und möglich
ist, was nicht von Staaisaussichts und Staatshoheits wegen
Sache der höheren Stellen sein muß . Die Zuständigkeit der
Gemeinden ist nach dem Maß der Vorbildung des Inhabers
des Ortsoorsteheramts abzugrenzen , zu erhöhen . Die
Reform muß entschlossen zugreifen , wo Lebensnotwendig
keilen berührt sind und sich zurückhalten , wo sie Gemüts
und Kulkurwcrte des Volkes verletzt . Eine schematische
Lösung ist nicht möglich, da die Verhältnisse in Württem¬
berg nicht gleich liegen .

Je mehr wir dem Einheitsstaat zusteuern , um so mehr
müssen wir zentralisierte Verwaltungen haben , weil sonst
die Selbstverwaltungselemente immer mehr ausgeschaltei
werden — das Gegenstück des Einheitsstaats ist die Dezen¬
tralisation der Verwaltung . Unsere Verwaltungsreform
inuß von einem neuen , einem anderen Geiste getragen
werden , vom Vertrauen in die Pflichterfüllung der unteren
Instanzen , die Reform muß eine Sicherung , Verbreiterung
und Vertiefung der Selbstverwaltung , ein Vertrauen aus
die Beamten bringen .

Der Staat muß seinen Charakter als Bevormundung «!
staat oblegen und seinen Aemtern ihre Freiheit zurückgeben
Der heutige Wahlsahxts - und Fürsorgestaat , die heutige
Skacttskaritas find eine schwere Belastung äster^ oftdEichri -
Funktionen , die aus die gesamte Tätigkeit lähmend und hem¬
mend wirkt . Wenn -die Verhältnisse reif zur Umgestaltung
sind , kommt die Aenderung fast von selbst. Man muß aber
warnen vor einem ..zu spät ". Wer weiß , ob nicht Not und
Gefahr bald zu Maßnahmen nötigen , die über unsere heu¬
tigen Anschauungen hinausgehen . Regierung und Volks¬
vertretung müssen den Willen und die Tatkraft aufbringen ,
die Reform durchzuführen , in die Wegs zu leiten und Rück¬
sichten politischer oder persönlicher Art zurücktreten lassen.
Die Beamten werden dabei pflichtgetreu und selbstlos mit¬
schaffen, denn ihnen ist gegeben , auf keiner Stufe zu ruhen .

hmüenburg im Rheinland
Nach Beendigung der Fahrt durch die Pfalz im Kraft¬

wagen bestieg der Reichspräsident in Ludwigs¬
hafen , wo ein großer Empfang vorbereitet war , der aber
durch strömenden Regen beeinträchtigt wurde , am Samstag
nachmittag um 4 Uhr den Rheindampfer „Hindenburg ".
Nach kurzer Zeit legte der Dampfer mit mehreren Begleit¬
schiffen am Wormser Landungssteg an . Glockengeläute ,
Böllerschüsse und der Jubel unzähliger Tausender begrüßten
Hindenburg . Nachdem der hessische Staatspräsident
Adelung und der Minister Leu schrier und Corel !,
sowie der Oberbürgermeister von Worms an Bord gegangen
waren , wurde die Fahrt nach Mainz fortgesetzt, wo die
Schiffe um 7 .30 Uhr abends eintrafen .

Die Feier in Mainz
Am Rheinufer in Mainz wurde der Reichspräsident

von einer gewaltigen Menschenmenge stürmisch begrüßt . Die
Glocken läuteten und Salutschüsse erdröhnten . Unter un¬
aufhörlichen Jubelrufen fuhr der Reichspräsident in Be¬
gleitung zum großherzoglichen Schloß , wo er Wohnung
nahm . Vor dem Schloß wogte eine unübersehbare , festlich
erregte Menge .

Die ganze Stadt prangte in Flaggen - und Guirlanden -
schmuck. Zahlreiche Flugzeuge kreuzten über der Stadt . Nach
einer kurz« Ruhepause wurde im Schloß em Abend ,



essen eingenommen . Darauf huldigte ein riesiger Fackel-
Zug dem Reichspräsidenten .

Am Sonntag strömten schon von den frühen Morgen¬
stunden an Tausende und , aber Tausende aus dem Hessen -
land und aus der Umgebung nach Malm . Etwa 150 000
Fremde sollen eingetroffen sein. Kurz vor 9 Uhr vormittags
fuhr der Reichspräsident mit dem Reichsaußenminister Dr .
Eurtius . dem Präsidenten Adelung und anderen Vertretern
der Länder zum Festgoltesdlensk In der evangslifchen
C br i stu s k I r ch e . Gleichzeitig fand ein Hochamt im ka¬
tholischen Dom statt .

Nach einer sich anschließenden Rundfahrt durch die
Stadt wurde auf dem Schillerplatz das Befreiunas -
d e n k mal enthüllt . Einen prächtigen Strauß , der dem
Reichspräsidenten dabei von einem sungen Mädchen über¬
reicht wurde , legte er am Denkmal nieder .

Bei der nun folgenden Feier In der Stadthalle
begrüßte Staatsvräsident Adelung Hindenkmra und die
Gäste In einer Ansvrache . Reichsminister Dr . Curtius
erorifs namens der Reichsregierung das Wort .

Reichspräsident v . Hindenburä dankte für den freund¬
lichen Empfang . Er sprach sein Bedauern aus , daß der
Mann , der die Befreiung elngeleitek habe und ihr seine
Kraft geopfert habe . S t r esemann , nicht mehr unter den
Lebenden weile . Die Befreiung von fremder Blähung
möge ein Fortschritt auf dem Weg zum wahren Fried -n
und zur vollen Freiheit sein. Noch immer siebt das deutsche
Land an der Saar , losgelöst vom Mutterland , unter einer
ihm wesensfremden Verwaltung . Wir wollen hoffen , daß
unsere deutschen Brüder und Schwestern an der Saar bald
wieder mit uns vereint sein werden . Wenn das erreicht
wird , ist dem Frieden Europas und der Versöhnung der
Nachbarvölker der beste Dienst geleistet morden . Möge sich
zur Freiheit am Rhein im ganzen deutschen Vaterland dis
Einigkeit gesellen ! Als d ->r Reichspräsident ein .koch ouf
Deutschland , das geliebte Vaterland ausbrachte , fang die
Festversammluna und die auf den Straßen harrende Menge
da -- Deutschlandlied .

Der Reichspräsident sandte an Frau Stresemann ein
Beoriißunastelegramm .

Inzwischen batten auf dem freien Plast 5 000 Stahl¬
helm er Aufstellung genommen , hie der Reichspräsident
begrüßte , indem er ihre Reihen durchschritt .

Fm Schloß der früheren bischöflichen Kurfürsten wurde
um 1 tlbr nachmittags ein Frühstück eingenommen . Wäh¬
rend desselben kreuzte das Luftschiff „ Graf Hermelin " über
d »m Schloß . Um 1 Uhr fuhr - er Reichspräsident noch
Wiesbaden .

Das Reichsbanner nahm an den Emnfanas -
feierlichstes ten nicht teil , sondern veranstaltete für
sich eine abgesonderte Feier auf dem Hallr -sast , an der
Staatsvräsident Adelung , der hessische Arbeitsmintster
Korell , Reichsminister a D . Severina und der baner .
Abg . Auer teilnabmen . Die Relchsbannerleitung
batte erklärt , sie nehme an keiner Feier teil , bei der der
Stahlhelm der alten Frontsoldaten vertreten sei .

kln Main » kam es im Lauf d->-? Tags zu verschiedenen
Zusammenstößen zwischen Reichsbannerleuten und
Frontsoldaten . In einem Fall fuhr ein Auto mit Roi' cks-
bannersiuten in einen Fug Ker Stahlbe ^mleute hinein . An
einer nutwrn St ->Ne siel ein Schuß aus >ünem Neichsbanner -
auto . Mehrere Reichsbannerleute wurden festgenommen .

Der Besuch in Wir - baden

Außerordentlich herzlich mar der Enmsana in Wiesbaden ,
öas von Menschen au « der aamen Umaebung überfüllt
war . Nach der Vegrüßurm fand >m K" 'chaus eine kurze

musikalische Festfeier statt D - -- N - ' ch -mräsideut st'br dann
nach Eltnil » wa er Gast des Reichskommisfars Frhrn .
.üangwerth v . Simmern war

Abstecher nach Bad Kreuznach
Von Eltvil - aus mochte der Reichspräsident am Mon¬

tag einen Abstecher nach Bad Kreuznach im Nahetal .
Im Kreuznacher Oranlenhof befand sich im Krieg das
Stabsquartier der Obersten Heeresleitung Hier arbeiteten
Hindenburg und Ludendorff zusammen . Das schöne Ge¬
bäude ist aber inzwischen von schwarzen und gelben Fran¬
zosen so zugerichtet worden , daß es , schon aus gesundheit¬
lichen Gründen , abgebrochen werden mußte .

Aeue Nachrichten
" De? Tpärkommissar soll besondere Vollmachten

erhalten
Berlin , 21 . Juli . Nach einer Blättermeldung soll die

Reicksreaierung beabsichtigen , mit der Durchführung des

Hoheneggs
uns seine beiden Frauen.

Roman von Gert Nothberg
4. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Es wird alles gut werden , habe nur noch ein Weilchen
Geduld . Und wie gesagt , reise dann bald mit Hanna , sollst
sehen , was für Wunder das wirken wird .

Der Sanitätsrat meint das auch . Deine alte Tante führt
dir alles zur Zufriedenheit , das weißt du ja . Du kannst also
bleiben , solange du willst . Zeige Hanna alles Schöne . Sie ist
empfänglich für alles und besitzt eine schönheitsdurstige
Seele . Die Verhältnisse im Hause ihres Onkels werden ihr
keine Extravakanzen gestattet haben . Also wird sie es be¬
grüßen , wenn du mit ihr reisen willst .

"

Joachim war bei der Erwähnung der Verhältnisse Herrn
von Veldterns plötzlich blaß geworden . Stine biß sich auf die
Lippen . Doch dann fragte sie :

„ Wußtest du das nicht , daß Herr von Veldtern verarmt
ist ? "

Er sah an ihr vorbei , als er ziemlich hastig sagte :

„Ja , das heißt , eigentlich wußte ich nur , daß Hanna eine
arme Waise ist. Die Verhältnisse Herrn von Veldterns haben
mich bis jetzt nicht gekümmert . Aber du hast recht , Tante
Stine , ich werde Hanna bald einmal diesen Vorschlag be¬

treffend der Reise machen und sehen , was sie dazu sagt .
"

Sie nickte.
„Tue das , Joachim . Nun aber noch etwas anderes .

Demke hat die Rechnungen für den Weizen ausgestellt .
Möchtest du nachher mal zu mir herllberkommen , damit wir
endgültig Abschluß machen ?"

Sparprogramms , vas urMMigircy erst rm Henp,
dem Reichstag vorgelegt werden sollte, sofort zu bc
ginnen . Dem Sparkommissar Sä misch soll ein entschei
dender Einfluß eingeräumt werden .

Wahlvorbereitungen
19 Dahlvorschläge

Berlin , 21 . Juli . Die „B . Z .
" will wissen, die Bestie

bungen , sämtliche Rechtsparteien im Wahlkampf unter
dem Leitwort der Bekämpfung des Marxismus zusammen¬
zuführen , seien gescheitert. Nach TU . ist dagegen eine Ent¬
scheidung über ein Zusammengehen und die Listenverbin¬
dung noch nicht gefallen .

Abg . v . Lettow - Vorbeck ist aus der Deutschnatio -
nalen Volkspartei ausgetreten und hat sich der Gruppe
Westarp ange ? hlossen.

Soviel sich ns jetzt ersehen läßt , wird man im bevor¬
stehenden Wahlkampf mit 19 Wahllisten der Parteien und
Gruppen zu rechnen haben .

Burgfriede Hitler - Straffer ?
Berlin , 2 ) uli . Zwischen den beiden nationalsozia¬

listischen Gr . . pen der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei (Hitler - Göbbels ) und den revolutionären
Nationalsozialisten (Buchrucker - Otto Straffer ) sollen Ver¬
handlungen im Gang sein , die eine gegenseitige Bekamp -
jung während des Wahlkampfes verhindern sollen.

Wieder Landjagsauflösung in Sachsen ?
Dresden , 21 . Juli . Der frühere Finanzminister Dr . M e -

der (Wirtschaftsp .) hat sämtlichen bürgerlichen Parteien fol¬
genden Vorschlag für die Regierungsbildung ln Sachsen ge -
macht : 1 . Wirts chaftsparkei : Präsidium und Finanz -
Ministerium : 2 . Deutsche Bolkspartei : Stellv . Präsi¬
dium und Justiz - u . Bolksbildungsministerium : 3 . Deutsch -
nationaleVolkspartei : Innenministerium ; 4 . N o -
tionalsozialisten : Mirtschafts - sowie Arbeits - und
Mohlfahrksministerium . Die Minister haben zu erklären ,
daß sie mit einer Senkung ihrer Gehälter einver¬
standen sind.

Als Grundlinien der Gesamtpolitik werden in dem Schrei -
den genannt : 1 . Stärkung der Einheit und Autorität des
Deutschen Reichs : 2 . Gewährleistung der staatlichen Ordnung
im Land : 3 . Ausgleichung des Staatshaushaltplans ohne
Steuererhöhung und 4 . Besetzung der Beamten -
sieilen nach Vorbildung und Tüchtigkeit .
Dr . Weber bittet die Fraktionen dringend , alle berechtigt er¬
scheinenden Wünsche zurückzuskellen, da er augenblicklich
einen anderen Weg zur Bildung einer nationalen Regierung
ouf parlamentarischer Grundlage für ausgeschlossen halte .

Die Nationalsozialisten hatten das Innenministerium be¬
ansprucht . Da aber nach der letzten Entscheidung des Staats¬
gerichtshofs in der thüringischen Streitfrage zu befürchten
wäre , daß der Relchsinnenminister Dr . Wirth auch Sachsen
die Reichszuschüsse für die Landespolizei verweigern würde ,
wenn ein Nationalsozialist Innenminister wäre , so hat Dr .
Weber die vorstehende Aendsrung vorgeschlagen . Nach TU .
steht die nationalsozialistische Landlagc -fraktion ( 15 Mitglie¬
der) dem neuen Vorschlag nicht vollkommen ablehnend
gegenüber . Würde sedoch bei der Abstimmung im Landtag
morgen Dienstag die Mahl des Ministerpräsidenten rvieder
ergebnislos sein , so ist es nicht unwahrscheinlich , daß Kom¬
munisten und Nationalsozialisten die Auflösung des erst
Ende Juni gewählten Landtags beantrogen .

Deutscher Vergarbetterkongresi
Gegen die Vergesellschaftung der Saargruben

Breslau . 21 . Juli . Der Kongreß der deutschen Berg¬
arbeiter wurde heute eröffnet . Reichstagsabgeordneter
f) u s e m a n n - Berlin berichtete , daß der Mitgliederstand
seit 1929 infolge der schlechten Wirtschaftslage um 2 v . H.
zurückgegangen ist . Allein im Jahr 1930 wurden im Ruhr¬
gebiet 30 000 , in Oberschlesien über 12 000 , in Nieder¬
schlesien fast 2000 und in Sachsen fast 3000 Bergarbeiter
entlassen . Der Zahnausfall beträgt im Ruhr¬
gebiet 42,2 , in Oberschlesien 5 6 Millionen Mark . Bezüg¬
lich der Saarverhandlungen erklärte , Husemann ,
der Deutsche Bergarbeiterkongreß werde niemals auf die
Forderung der Franzosen , die Saargruben den bisherigen
Besitzern zu entwinden , eingehen . Wenn die Fran¬
zosen hierauf beständen , dann sei es besser, den Abstim¬
mungstag abzuwarten , der für die Franzosen zu-cift-lios
eine Niederlage sein würde .

» »

UZ.WM ksiMsinisiniielir

Ich komme , Tante . Etwa in einem Stündchen bin ich
drüben .

"

Sie nickte ihm noch freundlich und zuversichtlich zu . Aber
in ihrem Herzen sah es durchaus nicht so zuversichtlich aus .

Als die Tür sich hinter ihr geschlossen, ging Joachim
langsam im Zimmer auf und ab . Die Gedanken jagten sich
hinter seiner hohen Stirn . Seine Liebe hatte ihm ja keine

Zeit gelassen , sich mit den näheren Verhältnissen von Hannas
Verwandten zu befassen . Ehrenhaft war die Familie , sonst
hätten Andräs , die Eltern seines Freundes , nicht Freund¬
schaft gehalten mit Veldterns . Aber heute stieg in ihm ein
finsterer Argwohn auf . Heinz Andrä , sein Freund , und dessen
Eltern schienen gar nicht so besonders erfreut zu sein über

seine Verlobung mit Hanna von Sanden , wenn sie auch be¬

strebt waren , es ihm nicht merken zu lassen . Sie schienen
auch befremdet über die rasche , in aller Stille vollzogene
Vermählung .

Joachim grübelte weiter .
Er hatte damals vermutet , daß Heinz Andrä und seine

Eltern sich mit der Hoffnung getragen hatten , daß Hanna
einst Heinz ' Gattin werden sollte . Er war dem Freunde dop¬
pelt herzlich entgegengekommen , weil er geglaubt hatte , er
habe dem Freunde weh getan . War er damals mit seiner
Vermutung im Irrtum und lagen die Dinge in Wirklichkeit
ganz anders ? Wenn Hanna ihn überhaupt nicht geliebt hätte ,
sie das Opfer der Verhältnisse geworden war ?

Siedendheiß stieg es in ihm bei diesen Gedanken empor .
Wenn er der Genarrte war ? Rettungsanker ? Aus einer Un¬
tiefe in ihm stieg es auf wie Haß . Er ein Opfer kalter Be¬

rechnung ?

Riesenprozetz gegen die britische Krone
London , 21 . Juli . Heute begann vor dem außerordent¬

lichen Londoner Appellationsgericht ein Prozeß der Ver¬
einigung der Zivilkriegsgeschädigten -Organisatwnen gegen
die britische Krone . Es handelt sich dabei um Forderungen
von 66 000 Geschädigten in einer Gesamthöhe von rund
880 Millionen Mark . Die Kriegsgeschädigten behaupten ,
daß die britische Regierung auf Grund des Artikels 232 des
Versailler Vertrags von Deutschland große Summen er¬
halte , bisher aber an die geschädigten Zivilisten nur etwa
8 Millionen Mark ausgezahlt habe . Die Krone stützt sich
demgegenüber auf das königliche Vorrecht , die Geschädigten
in Uebereinstimmung mit der Armut der Nation abzufin¬
den . Zunächst werden 26 Schadenersatzsorderungen behan¬
delt werden . ,

Die Lage in Kairo

Kairo , 21 . Juli . Die Führer des Wafd (Nationalisten )
haben beschlossen , eine angekündigte Kundgebung , die di«
Regierung mit allen Mitteln verhindern wollte , nicht zu
veranstalten . Die Lage ist trotzdem sehr gespannt . Die
Hauptstraßen werden von der Polizei überwacht und in
der Nähe des Parlaments sind starke Militärposten im
Stahlhelm zu sehen.

Widerstand russischer Bauern

Moskau , 21 . Juli . Im Bezirk Werchneudinsk habc ::
freie Bauern die bei dem Dorf Jeljansk neu errichtete kom¬
munistische Wirtschaft verbrannt und den Leiter Lisunom
erschlagen .

Rücktritt Borahs ?

Washington , 21 . Juli . Der bekannt « Senator Bvrah .
der Vorsitzende des Ausschusses für Auswärtiges , hat sich
durch die vielen parlamentarischen Arbeiten der letzten Zeit
namentlich durch die Prüfung des Londoner Flottenver¬
trags in der Senatskommission , überarbeitet und muß eine
längere Ruhepause einlegen . Im Senat wurde gegen den
Flottenvertrag unter Führung Borahs heftige Opposition
gemacht . Präsident tzoover setzte die Vorlage aber dennoch
durch.

^anderlei ) . . ang zur Ausbildung von Lehrermnri
für Handarbeit und Hauswirtschaft

Don zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Die erfreuliche Zunahme des hauswirtschaftlichen Unter¬

richts in allgemeinen Fortbildungsschulen für die weibliche
Jugend und in Frauenschulklassen sowie der starke Abgang
von Lehrerinnen haben dazu geführt , daß der Bedarf an
Lehrerinnen für Handarbeit , Hauswirtschaft und Turnen
im Geschästskreis des Evangelischen Oberschulrats zurzeit
durch die regelmäßige dreijährige Ausbildung allein nicht
gedeckt werden kann . Ein Ausschreiben des Kuktminifte -
riums im Staatsanzeiger gibt daher bekannt , daß im Früh¬
jahr 1931 am Hauswirtschaftlichen Seminar in Kirchheim
u . T „ das zurzeit durch einen umfangreichen Erweiterungs¬
bau vergrößert wird , auf Grund früherer günstiger Er¬
fahrungen ein weiterer Sonderkurs mit ver¬
kürztem zweijährigem Lehrgang für Bewer¬
berinnen eingerichtet wird , die schon eine Prüfung auf pä¬
dagogischem oder sozialem Gebiet abgelegt haben . In erster
Linie werden staatlich geprüfte Kindergärt¬
nerinnen mit guten Zeugnissen ausgenommen , die ab¬
geschlossene höhere Schulbildung besitzen und womöglich eine
Frauenschule besucht haben . Soweit Platz vorhanden
ist, werden auch Bewerberinnen mit anderer geeigneter
Berufsausbildung zugelassen , die Neigung und Begabung
für den Beruf der Hauswirtschaftslehrerin haben . Es wird
dabei ausdrücklich darauf aufmerksam geinacht , daß die Be¬
rufsleistung dieser Lehrerinnen nicht nur tüchtiges
praktisches Können und gründliches Wissen
auf ihrem Fachgebiet , sondern vor allem auch
pädagogische Begabung und Neigung er¬
fordert .

Da der Bedarf an Lehrerinnen des katholischen Bekennt¬
nisses noch für längere Zeit gedeckt ist, können nur evange¬
lische Bewerberinnen ausgenommen werden . Die Auffor¬
derung zur Meldung für den regelmäßigen Seminarlehr -

' S-ny - tSSl/34 . für den die seitherigen AiMcchryebedmxn ^ - rl.
gelten , wird Ende des Jahrs ausgeschrieben werden ?

Stukkgark , 21 . Juli . Die Haltung des Württ .
Bauernbunds . Die „Schwab . Tageszeitung " schreibt
zu der durch die Auflösung des Reichstags geschaffenen Lage :

Seine Fäuste ballten sich. Er mußte sofort hinüber zu
Hanna , mußte sie fragen mit geraden Worten und sie sollte
ihm mit graben , aufrichtigen Worten Antwort geben .

Auf halbem Wege kehrte er wieder um . Nein , es ging
nicht . Sie war so zart , so schonungsbedürftig — und sie trug
ein Kind von ihm , ein Kind . Das mußte alles auslöschen ,
muhte alles Gewesene vergessen machen . Und ja , es würde
und mußte ja noch alles gut werden .

Als er später Konstantine gegenübersaß , forschte diese
heimlich in dem schönen, sympathischen Gesicht des Neffen .
Nichts verriet ihr mehr den Kampf , den er mit sich allein
ausgefochten . Ruhig und klar blickte er sie an , mit ihr be¬
ratend , wie die diesjährige Weizenernte zu verwerten sei ,
wie sie den meisten Nutzen bringen , ohne den überhand
genommenen Wucherern Gelegenheit zu bieten , sich in der
im ehrlichen Schweiß verdienten Ernte Hoheneggschen Bo¬
dens die schmutzigen Hände zu waschen .

Beim Abendbrot saßen sie sich im kleinen , gemütlichen
Speisezimmer gegenüber . Die grün umschirmte Lampe ver¬
breitete gedämpftes Licht . Joachim richtete leise forschend
seine Augen auf das bleiche, schöne Gesicht seiner Frau und
ein tiefes Erbarmen faßte ihn plötzlich.

Er nahm sich vor , recht bald mit ihr Zukunftspläne zu
schmieden , ihr von der beabsichtigten Reise zu sprechen . Er
war liebevoll und aufmerksam gegen Hanna und sie mühte
sich , freundlich zu ihm zu sein . Konnte sie es hindern , daß
mitten im Gespräch ein bleiches Gesicht auftauchte , ein längst
verstummter Mund zu fragen schien :

„Halst du deinen Schwur , Hanna ? Den Schwur , nie
einen anderen zu lieben ? Du mußtest Vater retten und
mußtest dem anderen angehören . Aber lieben darfst du ihn
nie , hörst du , Hanna ? " (Fortsetzung folgt .)



jl,Dse Stellungnahme des Württ . Bauern - und Weingärtner¬
blindes entscheidet sich im Laufe der Wache ebenfalls . Der
Bauernbund wird seine Fühler dorthin ausstrecken , wo die
Interessen unseres Bauernstandes am meisten Unterstützung
finden . Die Zeit der Wahlvorbereitungen liegt freilich für
die Landwirte recht ungünstig . Ihr gesunder Sinn wird sie
aber dadurch nicht- abhalten lassen , nach der einen Ernte
auch die politische unter Dach zu bringen .

"

Die Schuld der Inslaiion . Die Volksrechtspartei hat im

Württ . Landtag einen Antrag eingebracht , das Staats¬

ministerium möge bei der Reichsregierung beantragen , ern

Gesetz vorzulegen , durch das der Staatsgerichtshof mit der

Untersuchung beauftragt wird , ob und welche ausländi¬

schen Stellen , ob und welche amtlichen und Privatper¬
sonen im Inland aus die planmäßige Steigerung des

Dollarpreises gegenüber der Deutschen Mark hingewirkt und

damit planmäßig die deutsche Währung zerrüttet haben . —

Gleiche Anträge sind bereits im Preußischen und Lippi -

schen Landtag angenommen worden .

Sonntagsrückfahrkarten an Mariä Himmelfahrt . Um
über den Feiertag „Mariä Himmelfahrt " Reisen und

Ausflüge auch auf größere Entfernungen zu erleichtern ,
wird die Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten aus¬
nahmsweise auf die Zeit vom 14. August ( Donnerstag )
12 Uhr an bis zum 18. August (Montag ) 9 Uhr ausgedehnt .
Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zur Hinfahtt am Don¬

nerstag , mittags von 12 Uhr an , am Freitag , Samstag
und Sonntag jeweils den ganzen Tag , zur Rückfahrt am
Freitag und Sonntag jeweils den ganzen Tag , am Sams¬

tag und Montag jeweils bis 9 Uhr vormittags . Nach 9 Uhr
darf die Rückfahrt am Samstag und Montag nicht mehr
unterbrochen werden .

Feriensonderzüge . Die Reichsbahndirektion macht darauf
ausmerksam , daß für die Feriensonderzüge nach Berlin am
26. Juli und Hamburg am 27 . Juli nahezu sämtliche Karten

verkauft sind . Dagegen sind für die Züge nach Bremen am
26 . Juli . München am 27. Juli . Berlin über Leipzig und
Dortmund am 28 . Juli noch Karten verfügbar .

Aus dem Lande

Wendlingen . OA . Eßlingen . 21 . Juli . Ortsvorste her -

oahl . Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl haben von 1742

Wahlberechtigten 82 Prozent abgestimmt . Hiervon entfielen
ms den nunmehr 26 Jahre hier tätigen Orksvorsteher Schult¬
heiß Kapp 1252 Stimmen , die übrigen waren zersplittert
- der ungültig .

Ludwigsburg . 21 . Juli . Brand in d - r Dragoner¬
kaserne . Durch Zigaretten rauchende Kinder entstand
in einem großen Schuppen der alten Dragonecknserne am
Karlsplatz , der an eine Kohlenhandluna vermietet ist und
viele Waren und Geräte der Telegraphenbnuverrvaltung
enthielt , ein großer Brand . Der Schuppen wurde ganz in
Asche gelegt .

Heilbronn , 21 . Juli . 7 . Gouliedertag des An¬
keren Neckargaus des Schwäbischen Säng e r -
Hunds . Gestern veranstaltete der Untere Neckargau im
Garten der Harmonie seinen 7 . Gauliedertag , der zugleich der
Tag des zehnjährigen Jubiläums war . Anter den Gästen be¬
fanden sich u . a . Landrat Ehemann und der Komponist
Hugo Herrmann - Reutlingen , dessen Massenchöre zu den
Glanzpunkten des Festes zählten . Zu Beginn des ersten
Konzerts am Bormittag wurde der 1 . Ehormeister des Gaus ,
Oberlehrer Kämmerer , der weit über Württembergs
Grenzen hinaus bekannte Nestor der deutschen Sangeskunst ,
durch das Ehrendiplom des Bunds geehrt . Das erste Kon¬
zert am Bormittag brachte alte Madrigale und Volkslieder ,
das zweite Konzert am Nachmittag Kunstchöre und zeit¬
genössische Tonschöpfungen .

Tübingen , 21 . Juli . Wurstvergiftung . Die Fa
milie des Polizeiwachtmeisters Anton Sünder ist an Wurst¬
vergiftung erkrankt . Der Ehemann ist bereits zum Opfer
gefallen , während Frau und Kind sich in der Klinik be¬
finden .

Horb , 21 . Juli . Umbau der Bildechinger Steige .
Wie im Gemeinderat mitgeteilt wurde , ist aus Stuttgart dis
Mitteilung eingegangen , daß im laufenden Etatsjahr keine
Mittel mehr vorhanden sind, um die auf 200 000 RM . ver¬
anschlagte Arbeit durchzuführen . Mit dem Beginn der Um¬
bauarbeiten dürfe aber im kommenden Frühjahr gerechnet
werden .

Göppingen , 21 . Juli . Eh rem volle Berufung .
Oberarzt Dr . Krauß von der Chirurgischen Abteilung des
Bezirkskrankenhauses hak eine Aufforderung des Geheim¬
rats Professor Dr . Sauerbruch , des berühmten Lungenchst '^u .
gen und Leiters der Chirurgischen Universitätsklinik der Cha -
ritö in Berlin , an feine Klinik zu kommen , erhalten und an¬
genommen .

Ottenbach . OA . Göppingen , 21 . Juli . Kirchenein¬
weihung . Am Sonntag fand hier die Einweihung der
neuen , von Regierungsbaumeistec Hans Herkommsr erstell¬
ten katholischen Kirche statt .

Böchingen a . Brenz . 20 . Juli . Von einem Bären
angefallen . Am Donnerstag weilte eine Bärentreiber¬
truppe hier . Ein Knabe der Truppe reizte durch Steinwer¬
fen einen Bären , wobei dieser sich losriß und dem Knaben
nachjagte . Letzterer versuchte in einem Stall Unterschlupf ,
doch der Bär erreichte den Knaben noch und hieb seine Tatzen
auf ihn ein Die Verletzungen sind am Oberschenkel sowiean der Schulter ziemlich schwer.

Buchau a . F ., 21 . Juli . Jrmeugardis - Feier A ,
Sonntag wurde hier zur Erinnerung an die

'
selige Aebtissi

die Irmengardis - Feier abgehalten , der außer dem Bilckv
der Erzabt Dr . Raphael Walzer von Beuron , die Aeb
von Weingarten und Neresheim , sowie Staatspräsident D
Bolz beiwohnten . Anwesend waren als Gäste auch Mi
glieder des Herzog ! . Hauses , an ihrer Spitze Generalseli
" ' " ^schall Herzog Albrecht , sowie Mitglieder dr
oberschwäbischen Hochadels . Am Sonntagvormiüag wurt

Nestgottesdienst abgehalten mit Festpredigt von Erzai
und Pontifikalamt mit Priesterweihe dur

Bischof Dr . Spxoll . Dein Festgottesdienst folgte eine Pr »
Zession durch die Stadt . Nach dem Mittagessen war Pont
suaivesper und historischer Kinderfestzug zum Festplatz , rr
uiijp rachen gehalten wurden von Stadtpfarrverwest

^
' ch ° Buchau und dem Erzabt von Beuron . Au

^
m

^ proll hielt an die Festteilnehmer , deren ZaI
^ betrug , eine Ansprache . Hieraus hie
Oberschulrat Dr . K urfeß - Koblenz die Festrede .

Von der bayerischen Grenze . 21 . Juli . Großes Scha
penteuer . I » Gebratsbofen brach in dem Anwesen d<

Viehhändlers und Landwirts Müller Feuer aus , das in
kurzer Zeit das Anwesen mit Scheuer und Stall einäscherte .
Außer dem Vieh wurde nur wenig gerettet . Man vermutet
Brandstiftung .

Weildorf in Hohenzollern , 21 . Juli . S ä n g e r t r e f f e n .
Gestern fanden sich die Männergesangvereine Burladingen ,
Empfingen , Gruol , Bittelbronn in Weildorf zu einem Garten¬
fest ein , das der Meildorfer Verein veranstaltete . Die Dar¬
bietungen der 200 Sänger standen auf beachtenswerter Höhe.
Der Wunsch zur Wiederholung solcher zwangloser Treffen
war allgemein .

Landesversammlung der wikttembsegifchsn
Körperschaftsbeamten

Hall , 21 . Juli . Unter Vorsitz von Oberbürgermeister
Schwarz - Aalen wurde hier am Samstag die Landes¬
versammlung des Vereins württ . Körpsrschaftsbeamten ab¬
gehalten . Stadtschultheiß Printzing befaßte sich insbesondere
mit der schlechten Finanzlage der Gemeinden . Die Gemein¬
den sollen insbesondere auf dem Gebiet der Straßenunter¬
haltung , der Wohlfahrtspflege und der Schullasten entlastet
werden . Den Kassenbericht erstattete Oberbürgermeister
Jäkle - Heidenheim , denjenigen des Schriftführers ?
Schultheiß Alber - Vöckingen . Bietigheim wurde zum Ort
der nächstjährigen Tagung bestimmt . Es folgten Vorträge
und zwar von Direktor Schmid - Stuttgart über den
Württ . Unfallversicherungsverband und von Stadtschult¬
heiß Dr . Rienha r dt - Backnang über das Gutachten des
Reichssparkommissars . Der Redner bekannte sich bei aller
Würdigung der großen Arbeit des Sparkommissars als
entschiedener Gegner des Gutachtens . Er bezeichnete die Auf¬
hebung von 38 Oberamtsbezirken als unmöglich . Im An¬
schluß an diesen Vortrag und im Sinn seines Inhalts
wurde eine von Stadtschultheiß D o r n - Blaubsuren vor¬
gelegte Entschließung der Amtskörperschast Blaubeuren an¬
genommen . Zum Schluß sprach Oberlehrer Heinz Säu¬
sele - Hall über die Vergangenheit der Stadt Hall .

Lottales .
Wildbad . den 22 . Juli 1930 .

Kurtheater . Heute abend das reizende Lustspiel in drei
Akten „Arm wie eine Kirchenmaus " von Ladislaus Fodor .
Titelrolle : Dely Brahm . — Mittwoch abend zum zweiten
Male die moderne Tanz - und Schlageroperette „Die tolle '

Lola " von Hugo Hirsch . Titelpartie : Marga Bube . —
Am Donnerstag abend Arnold und Bachs Bombenerfolg
„ Stöpsel "

. Schwank in drei Akten . Titelrolle : Walter
Fischer -Achten .

Voranzeige : Freitag abend 8 Uhr findet im Landes¬
kurtheater ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges statt .
In der Aufführung von „ Frau Warrens Gewerbe " gastiert
Frau Rosa Bertens von den Reinhardt -Bühnen Berlin . Die
Vorstellung findet zum Besten des Katharinenstiftes statt
und hat sich die Künstlerin in uneigennütziger Weise in den
Dienst der Sache gestellt . Frau Bertens , welche die Rolle der
Frau Warren spielt , zählt zu den ersten Künstlern Deutsch¬
lands und ist eine geniale Vertreterin ihres Faches . Die
Künstlerin hatte erst kürzlich in Paris im „Lebenden Leich¬
nam " zusammen mit Moisfi einen sensationellen Erfolg . In
der kommenden Spielzeit creirt Frau Bertens bei Reinhardt
die Erstaufführung von „Das schwächere Geschlecht" . Wir
dürfen eine Künstlerin begrüßen , welche uns in die Höhen
der Kunst führen und uns einen außergewöhnlichen Genuß
bereiten wird . — Da im Sinne der Wohltätigkeit sicher mit
einem ausverkauften Hause zu rechnen ist, bittet man , sich
rechtzeitig gute Plätze im Vorverkauf zu sichern. Vorbestel¬
lungen bei der Buchhandlung Viernow am Kurplatz .

Saison - Nachrichten .
Landeskurlheaker , 2V . Juli . Sondervorstellung : „Flieg ,

roter Adler von Tirol !" von Angermayer . Die Sondervor¬
stellung zu billigen Eintrittspreisen war stark besucht . Die
Wahl des Angermayer 'schen Volksstücks war für das Sonn¬
tagnachmittagspublikum gut getroffen . Der Eindruck des
Stücks war ein starker und tiefgehender . Der fanatische
Patriotismus der Tiroler und Tirolerinnen kam bei sämt¬
lichen Mitspielern überzeugend zum Ausdruck . Else Schuch -
hard war eine prächtige Alt - Eggtalerin mit männlichem Mut
und trotzigem Dickschädel. Es freute uns , daß ihre Leistungen
auch einmal durch Blumen geehrt wurden . Der Beifall nach
jedem Ak , vor allem aber am Schluß , war herzlich und wohl¬
gemeint . Regelmäßig alle 14 Tage sollte eine solche Frem¬
denvorstellung stattfinden . Dies würde besonders von aus¬
wärts und von der Jugend begrüßt werden . L.

Dienftnachrichken. Der Herr Staatspräsident hat u . a.
übertragen eine Studienratstelle mit mathematischem (physi¬
kalischem) Lehrauftrag dem Studienrat Steurer an der
Realschule in Wildbad ; eine Studienratstelle mit naturwissen¬
schaftlichem Lehrauftrag an der Realschule in Neuenbürg
dem Studienassessor Josef Braun daselbst . Eine Studien¬
direktorstelle der Gr . 4 a dem Studienrat Dr . Großmann
an der Realschule in Neuenbürg .

— Im Bereich der Oberpostdirektion Stuttgart ist der
Postmeister Reichert in Willsbach auf Ansuchen nach
Ealmbach versetzt worden .

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Der am letzten
Sonntag in Nagold abgehaltene Iugendturntag des oberen
Bezirks (Nagoldtal ) hatte sich eines zahlreichen Besuches zu
erfreuen und war glücklicherweise vom Wetter sehr begün¬
stigt . Leider mußte der geplante geschichtliche Vortrag auf
Schloß Hohennagold infolge des am Samstag herrschenden
Regenwetters durch die Gauleitung abgesagt werden . Die
Jugendwanderer trafen gegen 11 Uhr in stattlicher Zahl in
Nagold ein und wurden hierauf in die Quartiere geleitet .
Kurz nach 1 Uhr zog die Jungschar in stattlichem Zuge von
der Turnhalle zum Turnplatz , wo alsbald die Wettkämpfe
begannen . Vorstand Hespeler begrüßte die Turnerjugend
namens des Tv . Nagold recht herzlich und ermahnte sie zu
treuem Festhalten an unserer deutschen Turnsache . Strah¬
lende Freude lag auf den Gesichtern der Jugend , es war
eben ihr Tag . In rascher Folge wurde der Turnerische Teil
abgewickelt und die Jugend legte einen sichtlichen Eifer an
den Tag . An dem Gauwimpelkampf beteiligten sich 11
Mannschaften , an der S mal 100 - Meter - Staffel 4 Mann -
schaften . Nach den Wettkämpfen wurden die allgemeinen
Freiübungen vorgeführt und anschließend unvorbereitete
Freiübungen geturnt , die viel Heiterkeit erweckten und der
Jugend großen Spaß machten . An dem darauf folgenden
Schauturnen beteiligten sich die Turnerinnen von Nagold
und die aktive Bezirksriege an Reck und Barren , welche
hochwertige Geräteübungen turnte und großen Beifall ern¬
tete . Weiter folgten Bodenübungen des Tv . Calw , Spiele

und dann die Feierstunde , die durch ermunternde Worte des
Gaujugendwarts Gehring - Calw eingeleitet wurde . Ein
Sprechchor , in welchem unser deutsches Turnen gefeiert
wurde , wurde aufmerksam verfolgt und ein Turnerlied be¬
schloß dieselbe . In Verhinderung des Gauvertreters Protz -
Calw llberbrachte Gauausschußmitglied Braun -Nagold die
Grüße der Gauleitung und forderte die Jugend auf , in die
Bahnen zu treten , die uns Jahn gewiesen hat , und leitete
über zur Preisverteilung . Das Ergebnis ist folgendes :
a ) Gauwimpelkampf : 1 . Tv . Calw 263 Pkte . , 2 . Tv . Wild¬
berg 256 Pkte . , 3 . Tv . Haiterbach 249 Pkte . , 4 . Tv . Altensteig
241 Pkte . , 5 . Tv . Nagold 235 Pkte . , 6 . Tv . Ebhausen 233 Pkt .
b ) 5 mal 100 - Meter - Pendelstaffel : 1 . To . Calw 1 : 11,6 Min -,
2 . Tv . Nagold 1 : 11,4 Min . , 3 . Tv . Wildberg 1,14 Min . ,
4 . Tv . Altensteig 1,16 Min . (Der Tv . Calw hat somit noch¬
mals beim Iugendturntag in Neuenbürg an nächsten Sonn¬
tag mitzumachen .) Mit der Aufmunterung an die Jugend
zu weiterer erfolgreicher Arbeit und einem dreifachen Gut
Heil auf unsere deutsche Turnsache wurde der Jugendturn¬
tag mit dem Turnerlied „Turner auf dem Streite " be¬
schlossen . Sch .

»
Wieviele Personen werden in den öffentlichen Berwal -

kungen beschäftigt ? In den Verwaltungen des Reichs werden
ohne Militärpersonen 122 000 Personen beschäftigt, davon
sind 74,2 Prozent planmäßige Beamte , 3,9 Prozent außer¬
planmäßige Beamte und Beamtenanwärter und 21,9 Pro¬
zent Angestellte . In den Verwaltungen der Länder werden
368 000 Personen beschäftigt , davon sind 80,5 Prozent plan¬
mäßige Beamte , 10,4 Prozent außerplanmäßige Beamte und
Beamtenanwärter und 9,1 Prozent Angestellte . In den
Städten und Gemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern
werden 396 000 Personen beschäftigt , davon sind 70,1
Prozent planmäßige Beamte , 9,0 Prozent außerplan¬
mäßige Beamte und Beamtenanwärter und 20,9 Prozent
Angestellte . In den Verwaltungen der Hansestädte wer -
den 41 000 Personen beschäftigt , davon sind 67,4 Prozent
planmäßige Beamte , 1,6 Prozent außerplanmäßige Beamte
und Beamtenanwärker und 31,0 Prozent Ancp -teilte . Ins¬
gesamt zählen wir im Deutschen Reich 925 748 Beamte und
Angestellte , von denen 691 000 planmäßige Beamte sind . Da¬
zu kommen noch 114 000 Militärpersonen , 232 000 Arbeiter
und 330 000 nebenberufliche oder ehrenamtlich tätige Per¬
sonen .

Eine neue Polizeiwaffe . Seit längerer Zeit sind im
Polizeiinstitut in Berlin Versuche mit einer neuen Polizei¬
waffe gemacht worden . Es handelt sich um eine Pistole , aus
der eine Gaspatrone abgeschossen wird . Das Geschoß ver¬
breitet sofort eine Dunstwolke aus Gas , das die
Schleimhäute jedes Menschen so stark reizt , daß er nicht
den geringsten Widerstand mehr leisten kann und für eine
gewisse Zeit betäubt wird , ohne Schaden an seiner Gesund¬
heit zu nehmen . Die Pistole wird zunächst in d . n größeren
preußischen Städten eingeführt werden .

Die Tollkirsche. Die Gefahr der Tollkirsche ist bekannt .
Alljährlich werden Kinder und Erwachsene bei ihrer Reife
davor gewarnt . Im Jahr 1813 starben bei Pirna in
Sachsen viele französische Soldaten im Feldlager nach dem
Genuß von Tollkirschen unter gräßlichen Schmerzen und
Wahnsinnsanfällen . Die Schotten sollen einst durch Mischung
eines Getränkes mit Tollkirschensast ein feindliches K . iegs -
volk eingeschläfert und vernichtet haben , denn die schwarz¬
blaue Kirsche erregt Schwindel , Betäubung und bringt in
vielen Fällen den Tod . Atropa belladonna heißt stolz ihr
botanischer Name , weil sie wie die dritte der Parzen
Atropa ohne Erbarmen den Lebensfaden abfchneidet . Wo¬
her aber die Bezeichnung „ bella donna " — Schöne Frau ?
Italienische Frauen fallen mit einem Tropfen Tollkirschen¬
saft ihren Augen Glanz und Leuchten verliehen haben ,
daher der schmeichelhafte lateinische Name .

Ein nachahmenswertes Beispiel . Um den heimischen Obst¬
bau zu schützen , ist in Dänemark eine amtliche Bestim¬
mung erlassen worden , wonach die während der Zeit vom
15 . September bis 31 . Dezember aus dem Ausland einge¬
führten Aepfel im Kleinverkauf nur verkauft werden dürfen ,
wenn auf ihnen in augenfälliger Weise ein weißes Schild
angebracht ist , auf dem sich in schwarzen Buchstaben ausge¬
druckt das Wort „ausländisch " befindet . Diese Vorschrift

kleine Nachrichten aus «Sn Dell
Ludendors ? srergesprvchen ^ Wegen seiner BroWlzu ^ Mr

Vernichtung der Freimaurerei durch Aufdeckung ihrer Ge¬
heimnisse"

, durch die der Photograph Sparr in Cuxhafen
sich beleidigt fühlte , war General Ludendorff am 27.
März 1928 vom Amtsgericht in Cuxhaven zu 800 Mark
Geldstrafe verurteilt worden . Ludendorff legte Berufung
ein . In der Verhandlung erklärte General Ludendorff , das
erste Urteil sei ein ungeheuerliches Fehlurteil ,
und er hoffe zur Ehre der deutschen Gerichte , daß es auf¬
gehoben werde . Die Strafkammer des Amtsgerichts
Hamburg hob das Urteil auf , sprach General Ludendorff frei
und verurteilte den Privatkläger Sparr zu den Kosten des
Verfahrens .

Aainilientragödie . Zu dem Tod der Frau Kommerzien¬
rat Welte in Freiburg i . Br . wird noch mitgeteilt , daß
sie an einem qualvollen Leiden litt . Die Tochter , Frau
Fabrikant Hockisch . die selbst Lungenkrank ist , konnte das
Leiden der Mutter nicht mehr mit ansehen und tötete sie
durch einen Schuß . Dann machte sie ihrem eigenen Leben
ein Ende .

Das Befinden Siegfried Wagners hat sich seit Sonn¬
tag gebessert . Mit einer Teilnahme an den Festspielen ist
jedoch vorläufig nicht zu rechnen .

Unkosten durch die Reichstagsauflösung für Berlin . Bei
den Reichstagswahlen im Jahr 1928 entstanden für die Stadt
Berlin Mahlunkosten von 656 000 Mark , wovon allerdings
241 000 Mark vom Reich zurückerstattet wurden . Der 60
Millionenfehibetrag im städtischen Haushalt Berlins wird
aber durch Mahlen am 14. September um einige 100 000 Mk .
erhöht . i

Turmhauslau der Angestellkcnverficherung . Der gemal - '

tige Bau der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte , der
in den Jnflationsjahren 1022/23 am Fehrbelliner Platz in
Berlin errichtet wurde , erhält setzt einen achtstöckigen An¬
bau . Der Neubau soll als Archiv für Versicherungskarten
dienen , deren Zahl auf rund 10 Millionen angewachsen ist.

Zusammenstoß. Am Samstag nachmittag stieß der Mo¬
torradfahrer Stütz aus Frankfurt - Eppenheim auf der Land¬
straße bei Wiesbaden mit einem Kraftwagen zusammen .
Stütz Wd sein Sohn wurden geMet . - ^



Selbstmord weqen Borsenverlnsts Der 67söbr ! ge Millio¬
när Harry S . Black in Nenyork hat sich wegen schwerer
Verluste an der Börse erschossen .

Große Hitze in Amerika . Im Gebiet vom mittleren We¬
sten der Bereinigten Staaten bis zur Ostküste hat in den
letzten Taoen die Hitze in einigen Städten noch nicht da-
gewesene Höhegrads erreickt . In Kansas -City wurden 45
Grad Celsius gemessen, in Omaha 41 4 , in Lkikaao 37 .7 . in
Neuyork 35 .5 und in Waskington 41 .1 Grad . Soviel bis
setzt bekannt aeworden ist, sind 20 Menschenleben der Hitze
zum Opfer gefaben .

Der Wirbelst rm in Icu' an . Der fnrcktbare Wirb ° lsturm ,
der die japanische Insel Kiusckiu und Korea betroffen hat ,
hat viele hundert Häuser zerstört . Getötet wurden minde¬
stens 100 Menschen , mehrere hundert Personen sowie acht
Dampfer , viele Fischerboote werden vermißt . D ' r Schaden
wird auf mindestens 100 Millionen Mark geschätzt . Der
Sturm setzt in unverminderter Stärke seinen Weg nordwärts
fort und hat die Gegend von Wladiwostok erreicht .

Schwere Autounfälle in Baden . Auf der Landstraße zwi¬
schen Möhringen und Eßlingen ( Baden ) fuhr am Sonntag
ein Auto aus Gnadenweiler bei Hechingen gegen einen Baum .,
wurde etwa 6 Meter weiter geschleudert und stürzte dann um . .
Sämtliche Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert ..
Während der Chauffeur unverletzt davon kam , wurde die »
46 Jahre alte Frau Boselle sofort getötet , während ihr 5^ s
Jahre alter Mann und ein mitfahrendes Fräulein sehr schwni
verletzt wurden .

Auf der Fahrt von Pforzheim nach Durlach über¬
schlug sich am Sonntag in einer Kurve ein Karlsruher Kraft¬
wagen , der mit 6 Personen aus Karlsruhe beseht war . Zwei
waren sofort tot , die vier anderen , darunter ein Ehepaar ,
wurden schwer verletzt.

In der Wenzeslausgrube in Hausdorf sind weitere Lei¬
chen geborgen . Nun befinden sich noch 28 Tote im Schacht .

Ausfluasauto verunglückt . Auf der Landstraße Mühl¬
hausen —Eisenach (Thür . ) stürzte ein mit 20 Frauen besetz¬
ter Lastkraftwagen des Känigin - Luise - Bunds aus
Bad Frankenhausen , die einen Ausflug nach Eisenach unter¬
nahmen , beim Nehmen einer Kurve um . Die Insassen ge¬
rieten unter das Auto . Eine zur Kur in Bad Franken¬
hausen weilende Holländerin namens Johanna Pothann
wurde sofort getötet . Drei schwer- und neun leichtverletzte
Frauen mußten dem Mühlhauser Krankenhaus zugeführt
werden .

Spende des Papstes für die Hausd -o ser Opfer . Papst
Pius XI . hat über die Berliner apostolische Nuntiatur dem
Großdechanten der Grafschaft Glatz die Summe von 50 000
Lire überweisen lassen zur Linderung der Not , die in den
durch das Hausdorfer Bergwerksunc .lück betroffenen Fami¬
lien herrscht.

Verhaftung eines flüchtigen Skadlbankdirektors . Der
frühere Stadtbankdirektor Berger in Halle ist auf Grund
des erlassenen Steckbriefes in Glogau festgenommen wor¬
den . Berger wurde seinerzeit als Hauptangeklagter im
Hallefchen Stadtbankprozetz . bei dem es sich um Verun¬
treuungen von etwa 7 Millionen Mark handelte , zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt . Seit Ende Januar d . I . war
er flüchtig .

Schweres Flugzeugunglück in England . In der Nähe
von Maidstone stürzte ein Flugzeug , in dem sich außer dem
Piloten die Tochter des Admirals Grace befand , ab und
ging in Flammen auf . Der Pilot und Frl . Grace ver -
brannten .

Lin Auko verursacht ein Eisenbahnunglück . Der Phila¬
delphia—Neuyork - Erpreß überrannte an einem Bahnüber¬
gang bei Elizabeth ( Neuyersy ) ein Automobil und schleifte
es 400 Meter weit mit . Dabei entgleisten zwei Personen¬
wagen und stürzten den Bahndamm herunter , wodurch hun¬
dert Reisende verletzt wurden . Die Autoinsassen retteten
sich durch Abspringen und blieben unverletzt . Oe wurden
später verhaftet .

1750 Millionen Dollar für amerikanischen Straßenbau .
Die Vereinigten Staaten werden in diesem Jahr 1750 Mil¬
lionen Dollar für den Bau von Straßen aufwenden . Die
eingetragenen Automobile werden mit durchschnittlich etwa
80 Dollar zur Deckung der Kosten herangezogen .

»Deutsche Spione " verbrannt . Di« ständige tschechische
Angst vor deutscher Miliiärspionage , die zu wiederholten
Verha ftungen reicksdeutscher Touri st^"
mcherlicher7

^ ^ " Kuröerwaltung des tschechoslowakischen
Bads Pistyon hatte bei einer Firma in Aachen tausend
lebende Tauben für die Tafel bestellt . Das Zollamt in Brünn
hat aber die Sendung am 16. Juli beschlagnahmt mit der
Begründung , es handle sich größtenteils um Brieftau .
den . Und die tschechische Militärverwaltung verfügte die
Verbrennung dieser angeblichen Brieftauben , da der Ver¬
dacht bestehe, daß sie zum Zweck deutscher Spionage ein¬
geschmuggelt werden sollte. Der Befehl wurde denn auch
alsbald an dem größten Teil der Taubensendung aus¬
geführt . Die Kurverwaltung verweigert nun die Annahme
des Rests der Tauben , ebenso weigert sich die Aachener
Firma , sie zurückzunehmen .

Ein Lloyddampfer im Kinken . Reisende und Mannschaft
gerettet . Der britische Dampfer „Rangitata " teilt durch
Funkspruch mit , daß er die Reifenden und die Mannschaft
des Dampfers „Targies " ausgenommen hat , der auf
33,56 Grad nördlicher Breite und 50,11 Grad westlicher
Länge in Brand geraten und im Sinken ist . Die angegebene
Lage befindet sich in der Mitte des nördlichen Atlantischen
Meers , mehr als 2000 Kilometer östlich von Philadelphia .
Der Dampfer „Targies " vom Norddeutschen Lloyd ist ein
Frachtdampfer von 6000 Tonnen mit Einrichtungen für
etwa 15 Reifende . Er befand sich aus der Fahrt von St .
Thomas nach Bremen .

Sarrl
Polizei - Sportfest in sttni . Aus ganz Württemberg waren starke

Schupoabteilungen nach Ulm gekommen , um die Im Auftrag des
württ . Ministeriums des Innern ausgeschriebenen Polizeimeister¬
schaften im Schwimmen . Stoßen , Werfen und Lausen zu bestreiten .
Die Organisation und Gesamtleitung lag In Händen von Polizei -
major Dr . Beut her , Polizeisportschule Stuttgart , der in ge¬
radezu genialer Weise sich seiner Aufgabe entledigte . Den Auf¬
takt bildeten am Freitag die Schwimmwettkämpfe , die im Roß -
mann - Bad durchgeführt wurden . Das Ulmer Stadion war am
Samstaa und Sonntag der Schauplatz der leichtathletischen Hebun¬
gen in Anwesenheit von Staatspräsident Dr . Bolz mit Gemah¬
lin . Die von 400 Beamten auszeführten Freiübungen fanden
großen Bestall .

Psalzfahrl des . .Graf Zeppelin "
. Das Luftschiff „Graf Zeppe¬

lin " ist am Samstag früh 6 . 15 Uhr unter Führung des Kapitäns
Lehmann mit 17 Fahrgästen zu einem Rundstug über die Pfalz"

nfgsstiegen und abends 8 .45 Uhr wieder in Friedrichshafen
gelandet .

Hände! und Verkehr
Senkung der Ruhrkohlenmeise ?

Am 30 . September d . I . laufen die Lohn - und Arbeitszeit -
verträge im Ruhrbergbau ab . Da die Ausfuhrpreise sich wc -ter
verschlechtert haben , denkt man im Ruhrbergbau an eine Preis¬
senkung , die aber nur in Verbindung mit einer Lolin -
senkung möglich wäre . Die Beschäftigung der Ruhrkohlen¬
zechen beträgt zur Zelt nur etwa 40 v . H . der Leistunqsfähiok ->-t .
Auf Lagep liegen für etwa 120 Mill . Mark Kohlen , obwohl seit
Anfang 1930 die Belegschaften um ungefähr 40 000 Mann ver¬
ringert wurden . Die Gewerkschaften haben indessen bereits den
Kampf gegen die beabsichtigte Lohnherabsetznng angesagt . Die
Tarifverträge mühten bis 15. August gekündigt

'
werden .

7 Berliner Dollarkurs . 21 . Juli . 4,1825 G ., 4,1905 B .
ft Dt . Abl .- Anl . 60.

Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8 .25.
Berliner Geldmarkt , 21 . Juli . Tagesgeld 3—5 v . H ., Monats¬

geld 4,5—5,75 v . H ., Warenwechsel 3 .875 v . H.
prlvatdiskoni 3,375 v . H . kurz und lang .
Devisenüberfluß der Schweizerischen Ralionalbank . Der Aus¬

weis der Schweizerischen Nationaibank vom 15 . Juli verzeichnet
ein Anwachsen der Golddevisen um 26 auf 326 Mill . Franken .
Der Geldmarkt ist so slüßiq , daß Bankgelder icbon z>, 2 v . H . zu
haben sind . Der Notenumlauf ist durch Gold und Golddevisen der¬
zeit mit 104 v . H . gedeckt gegen 85,24 im Voriahr . — Der Frem¬
denverkehr bringt viel « Millionen fremden Golds ( Devisen ) in
die Schweiz , während Deutschland durch die Reparationstribute
einen starken Abfluß der Devisen hat .

Einigung zwischen Mehlhandel und westdeutscher Mühlenver -
elnigung . Nach einem neuen Abkommen wurde für alle von den
Mitgliedern des Mehlhändleroerbands abgenommenen Mengen ein
einheitlicher Futterrabatisatz von 25 Pfg . vereinbart ; die Rabatte
werden durch den Verband verteilt . Die bisherige Staffelung der
Rabattsätze wurde abgeschafft .

Landwirtschaft und Industrie . Nach den Schätzungen des „Insti¬
tuts für Konjunkturforschung " beträgt der Gesamtanteil der Land¬
wirtschaft am Jnlandsabsatz der deutschen Industrie etwa 30 Pro ; .,
der direkte Anteil etwa 15 Proz . In Geldwerten ausgedrückt wer¬
den von dem etwa 13 Milliarden Mark betragenden Brutto - Ein -
kommen der Landwirtschaft etwa 4 Milliarden für Jndustrieerzeug -
nisse verausgabt . Z u diesen 4 Milliarden kommt etwa i Milliarde
für Handelszuschiäge . Die weiteren von der Landwirtschaft auf¬
gebrachten Beträge für Steuern , Versicherungen usw . in der Höhe
von etwa 2 Milliarden gehen in den allgemeinen volkswirtschaft¬
lichen Geldumlauf ein und fließen auf diesem Umweg ebenfalls
zu einem großen Teil der Industrie zu . Schwankungen in den
Einnahmen der Landwirtschaft können daher nicht ohne Einfluß
auf die Wirtschaft bzw . den Jndustrieabsatz sein.

Unrichtige Ernkeschähung in Preußen . Die preußische Regie¬
rung hat den heurigen Ertrag der Roggenernte in Preußen
auf 6,3 Mill . Tonnen geschätzt gegenüber 6,05 Mill . Tonnen im
Borjahr . Die Berliner Börse hat den Bericht zu einem Preisdruck
aus Roggen benützt . Van den landwirtschaftlichen Fachkreisen wird
aber übereinstimmend die amtliche Schätzung als hoch bezeichnet.

Beschwerde über die rheinischen Grotzmiihien . Aus einer Tagung
des Bayrischen Müllerbunds wurden Klagen über die Groß¬
mühlen an den Seehafenplätzen und Wasserstraßen wieder laut .
Sie seien überhaupt schuld am Niedergang der
deutschen Landwirtschaft , da sie seit Jahrzehnten aus¬
ländisches Getreide vermahlen und ganz Deutschland damit über¬
schwemmt hätten . Dafür genössen sie den besondern Vorteil der
Gleichtarifierung von Mehl und Getreide . Die bayrische Müllerei
befinde sich dagegen infolge des fortdauernden Rückgangs des Rog¬
genbrotoerbrauchs und gesteigerten Weizenverbrauchs in ungün¬
stigen Verhältnissen . Die höchste Ungerechtigkeit wäre es , wenn
den rheinischen Großmühten die verlangte Frachtermäßigung ge¬
währt würde . Wenn sie sich weigertep , Inlandgetreids zu ver¬
mahlen , muffe mit allen Mitteln aufs schärfste gegen sie vor¬
gegangen werden .

Steuerlicher Unsinn . Für ein unbebautes Grundstück in Berlin -
Lichtenberg in der Größe von 8320 Geviertmeiern , das nach der
neuen preußischen Kleingarten - und Kleinpachtland -Ordnung ver¬
pachtet werden muß und das für Kleingärten genutzt wird ,
wird eine behördlich festgesetzte Pachtsumme von 183 Mark im
Jahr bezahlt . Für dasselbe Grundstück hat aber der Eigentümer
an Grundvermögensteuer (100 Prozent staatliche und 350 Prozent
Gemeindezuschlag ) gleich 2499 .60 Mark zu bezahlen . i

Erste Entschädigungszahlung an Tlordd . Lloyd und Hapag . Wie
bekannt wird , ist am Samstag die Ueberwetsung der ersten ameri¬
kanischen Entschädigungszahlung erfolgt . Bon der genannten
Summe

'
erhält bekanntlich der Norddeutsche Lloyd 30 Milliomm

Und die Hapag 45 NM »nen Reichsmark . Die Beträge fließen auf
Grund des bekannten KemelvsckmKsuLrtraas in , e. i n e Kaffe.

Rumänien wünscht deutsche Lokomotiven . Vertreter der ru¬
mänischen Staatsbahnen verhandeln mit der Deutschen Reichsbahn
wegen Ueberlassung 200 deutscher Lokomotiven während der ru¬
mänischen Getreidekampagne zu einem täglichen Mietpreis von 65
bis 75 Mark je Maschine .

Stillegung britischer Hochöfen. In Schottland sind wegen des
schlechten Geschäftsgangs in allen Zweigen der Industrie in ganz
Großbritannien in den letzten Tagen wieder mehrere Hochöfen
ausgcblasen worden , und weitere Stillegungen werden folaen .
Die

'
Aussichten am englischen Eisenmarkt werden als sehr trüb

geschildert.

Ausstant». Di « Geltung der Äogtl8nßWst KäWiMsabrl ? A.«
G ., Plauen , hat die Arbeitsverträge mit ihren Aktordarbeitern ge¬
kündigt . Daraufhin ist die gesamte Belegschaft von etwa 1600
Mann in den Ausstand getreten.

Generalstreik ln Montevideo . In Montevideo (Uruguay ) wurde
infolge der Verhaftung von Anarchisten ein eintägiger General -
streik durchgeführt . Der ganze Verkehr war lahmgelegt . Auch
dis Zeitungen konnten nicht erscheinen.

Zahlungsschwierigkeiten . Die Reederfirma Hermann Kimme
in Bremen ist infolge der schwierigen Lage des Frachtenmarkts
in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Die Verbindlichkeiten be¬
tragen 315 000 Mk . Die vier Dampfer der Firma sind bereits
in Holland verpfändet . — Die Baumwollwarengroßhandlung Felix
Harbitz in Berlin (Schulden 222000 Mk .) , das Modesporthaus
Färber u . Stein In Berlin und die Leipziger Tettil - Gesell-
schaft streben einen Vergleich an . — Die Sächsische Kon »
servenfabrik vorm . Paul C'onstantin A . -G . in Leipzig ist mit
900 000 Mk . Verbindlichkeiten in Konkurs geraten . Aktienkapital
800 000 Mk . — Die Union Ostsächsischer Textilwerke A . -G . in
Kirschau hat die Zahlungen eingestellt .

Stuttgarter Börse , 21 . Juli . Die Börse verkehrte heute in
ruhiger , abwartender Haltung . Am Aktienmarkt gaben die Kurse
teilweise etwas nach . Am Rentenmarkt waren Pfandbriefe älterer
Serien eine Kleinigkeit leichter.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .

Stuttgart , 21 . Juli . Landesproduktenbörse . Das reg¬
nerische naßkalte Wetter in abgelaufener Woche hat schädigend auf
die begonnene Ernte eingewirkt , außerdem sind die Offerten vom
Auslande wesentlich höher . Infolge dieser Umstünde hat sich di«
Stimmung auf dem Getreidemarkt befestigt , und die Kauflust war
auch etwas lebhafter . Es notierten je 100 Kq . : Auslandsweizen
31 .25—33 .50 (am 14. 7 . 30 .75—33) . württ . Weizen 28.50- 29.50
(mw .) , Roggen 18—18.50 (17.60—18 ) , Hafer 16 .50—17 ( 16—16 .50),
Wiesenheu 5—6 (unv .) , Klseheu 6—6.50 (unv .) , drahtaepreßtes
Stroh 3—4 (unv .) , Weizenmehl 45.75—46.25 (45.25- 45.75) . Brot -
mehl 33.75- 34.25 (33.25—33.75) . Kleie 8—8 .50 (8 .50—9) .(( .

Bremen , 21 . Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 15.53.

Märkte ,

Viehpreis . Nürtingen : Ochsen und Stiere 382—690 , Kühe
300—643, Kalbinnen und Rinder 343—685 . Kälber 200 —295 —
Rottweil a . N . : Arbeitspferde 600—1100 , ältere Pferds 220
bis 480, schwere Ochsen 1360—1880 , jüngere Ochsen 1020—1280
je pro Paar , trächtige Kühe 480—720 , Wurstkühe 220—380, träch¬
tige Kalbinnen 420—700 , Jungrinder 220—340 . Schlachtfarren
400—510 . — Ha hingen : Farren 385—690 , Ochsen 590—720,
Kühe 280—620, Kalbeln 420—575 . Jungvieh 140—378 . — Plte -
ningen a . F . : Kühe u . Kälber 290—680 , Rinder 280—480 . Jung¬
rinder 190—270 . — Ravensburg : Anstellrinder 220—440,
Anstellstiere 180—280 , Kalbein 340—600 Mk .

Schwelnepreise . Giengen a . Br . : Milchschweine 3l - -33,
Läufer 45—55. — Hayingen : Milchschweine 25—40 . Hall :
Milchschweine 30—40, Läufer 42—45 . — Marbach a . R . :
Milchschweine 30—37 , Läufer 45 . — Oehringen : Müch -
schweine 30 —41 . — Rottweil : Milchschweinen 27—33. —
Trossin gen : Milchschweine 27—30 . — Vaihingen a . C. :
Milchschweine 25—38 . Besigheim : Milchschweine 20- -3S .
Läufer 45—60 . — Blau selben : Milchschweine 23—38 —
Gerabronn : Milchschweine 25—40 — Mergentheim : ^
Milchschweine 28—42. — Ulm a . D . : Milchschweine 30—40 . —
Nürtingen : Milchschweine 23—37 , Läufer 48—72 .(( . d . St .
— Balingen : Milchschweine 27—42 , — Hayingen : Milch¬
schweine 25—40. — Plieningen a . Läufer 50—70 , Milch¬
schweine 23—30. — Ravensburg : Ferkel 28—42 , Läufer 43
bis 60 Mk . d . St .

Iruchiprcise . Tübingen : Dinkel 10— 11 . Haber 8—8 50 . .
Weizen 14—15,50 , Gerste 10—11 . — Giengen a . Br . : Geeste-
9,20 . Haber 7,40 , Weizen 12 80 — 13 . — Crolzheim : Kerners
13.50, Dinkel 9 .50, Weizen 13 , Roggen 8,20 , Haber 7,20—7,50
Balingen : Haber 9 . — Cllwangen : Weizen 13.40, Roggen
8, Gerste 10, Hafer 7 .25—8 .50. — Ravensburg : Besen 10.30
bis 10 .50, Weizen 13 .80—14.60, Roggen 8 .75—9 , Gerste 10—10.50,
Haber alt 9.50, neu 7 .80—8, Wintergerste 9 , Oelsamen 9—10.20. —
Ulm : Weizen 13—14.20, Roggen 7 .50—7 .60, Gerste S.25, Habe ,
6 .60—7 .30 Mk.

Dos Wekker )
Der Einfluß des nördlichen Tiefdrucks hat sich abgeschwächtt .

Für Mittwoch und Donnerstag ist mehrfach heiteres und vormis -
gend trockenes Wetter zu erwarten . - ^

Die illustrierte Münchner Monatsschrift „Die Sn « st-
würdigt in ihrem reichen und vielfältigen Programm alles
das , was im weitesten Sinne in den Bereich der bildenden
Kunst gehört . Vor allem natürlich die schönen Künste , die in
dem Augustheft in einer sorgfältigen Auslese aus der D e u t-
schen Kunstausstellung in München vertreten
sind . Von Heller Freudigkeit der Farben ist die Kunstbeilage
„Morgensonne " von Maria Caspar - Filser .

Als weitere große Ausstellung , die in dem künstlerischen
Leben dieses Sommers eine besondere Rolle spielt , ist die
Schwedische Ausstellung in Stockholm für
. . wde - . les ichwedisches Kunstgewerbe , Bauen und Wohnen .
zu nennen . In neuen Formen Schönheit und Zweckmäßig .,
zu vereinen , ist auch die Aufgabe , die sich das schwedische-
Kunstgewerbe stellt . In einer größeren Anzahl von Ab *-
bildungen werden wir durch diese Ausstellung in der StÄht
an der Küste der tausend Inseln geführt .

Französische Meistergraphik des 19. Jahrhunderts , pla¬
stische Werke von Hermann Geibel , Gartenanlagen eines
Düsseldorfer Gartenkünstlers , Skizzen und Entwürfe für
Einfamilienhäuser als Fortsetzung des im Juli erschienenen
Artikels sind aus dem sonstigen Inhalt noch zu erwähnen .

Frau mit 9jähr . Knaben sucht
in ruhiger Lage

Zimmer
mit oder ohne Pension

ab 28 . Juli .
Off . mit Preisangabe unter
A . F . 168 an die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Piano
neu , lu . Instrument , voller
Ton , 5 Wochen gespielt , bes .
Verhältnisse wegen mit großem
Nachlaß zu verkaufen (evtl .

Zahlungserleichterung ) .
Anfragen unter Ng . 168 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle .

^ utossiirsr
Zportslsuts

brsuoksn guls /ckgsn
voll sllgsmsins kwisabs.
Osru vsrbM lknsn

k̂ oofilsnbsi ' gsl '

külrnsaft Wosssr .
Vlsis snäsrs veisssn äas
sobon irmgs unä vsrvesn -
clso ss äsrum ISgiiob ,
c-5»l» : 0.60, o.ss , i .ss , r.so

Miill
Direktion : Ltenx - llrauL

Lernsprecker 535
Dienstag äen 22 . lull

tM M »
" '

l
Dusispiel in 3 Xkten von

llacllslaus Loäor .
Wtbvock äen 23 . lull

Die lollk Lols
Operette in 3 äkten von

von llugo llirsck,.
Donnerstag äen 24 . lull

Lckvank in 3 (ckten von
Xrnolä unä Sack .

Lreitag äen 25 . lull
Lnslsullllkinuns >i

Ss8l8viel krau Kv8s Vvr1v » 8KM
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